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tone beginnen, wefefee für bie Äabreö acht Sage, unb für
bie SJtattttfcfeaft brei Sage baitern fofl. ©a bie »orauöju»
fefeetiben Sreigniffe wofef nötfeig maefeen bürften, bai ber

Äanton Bern ben gefammten Sluöjug unb bie Steferoe
auörüden laffe, wai tint bewaffnete SJtaffe von 20,000 SDtann

attömacfet, fo ift bie obengebaefete Slnfcfeaffung von 6400 Äa»

putröden feauptfäcfeücfe beftimmt, im gafle eineö Sluömarfcfeeö

auefe bie Steferoe mit biefem notfewetibigften Befleibtmgöftüd
»erfeben ju fönnen; ber ©taat feat nämlich gegenwärtig nur
13,600 ©tüd vorrätfeig. Slufferbem bat Bern alleö Srforber»
lidje an ©efehüg SDtunitiott, getbgerätbfcbaftett, ©pitateffeften
nnb übriger Slrmeeattörüftung in ootlftänbiger Bereitfcfeaft,
um bei einer anfälligen SBaffetterhebung auf eitte Ui Bemer»
ootfeö würbige SBeife aufjutreten.

äSermtfcbte Stacbricbten.

© e u t f d) e t B u tt b. Stach wieberbolten Berftcberungen
ber Sofafblätter vott Ulm foflen mehrere SDlauem biefer
jungen Butt beö f eft uttg jti weiefeen beginnen unb an ber

öftücben gront eine ©trede von 50 guß beö febteebtett Un»

terbatteö wegen abgetragen werben muffen. Sin bie 4000
Slrbeiter beiber Ufer werben gegenwärtig 41,000 ft. attö»

bejabü.
Baben. ©ie Äarlörufeer - Seitung melbet unterm

3. ©eptember: ©eftern würbe ein Berfudj mit bem Sranö»
port ber St e i t e r e i auf ber S i f e tt b a fe tt auf eine weitere

Sntfernung biö Offenburg unb wieber feiefeer jurüd, oorge»

nommett. Um 7 Ufer SJiorgenö mar eitte ©chwabron beö

©ragonerregimentö ©roßfeerjog, feuttbert Bferbe ftarf, an bem

Bahnhof aufmarfebirt, unb itt eitter halben ©tunbe waren
fämmtlicfee Bferbe auf bett jwei Sanbftätten in bte SBagen
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lone beginnen, welche für die KadreS acht Tage/ und für
die Mannschaft drei Tage dauern foll. Da die vorauSzu.
sehenden Ereignisse wohl nöthig machen dürften/ daß der

Kanton Bern den gcfammten Auszug und die Rcfcrvc aus.
rücken lasse/ was eine bewaffnete Masse von 20,000 Mann
ausmacht/ fo ist die obengedachte Anschaffung von 6400 Ka.
putröcken hauptsächlich bestimmt/ im Falle cineS AusmarscheS

auch die Reserve mit diesem nothwendigsten Bekleidungsstück
versehen zu können; der Staat hat nämlich gegenwärtig nur
13/600 Stück vorräthig. Ausserdem hat Bern alles Erforde»
liche an Gefchütz, Munition/ Fcldgeräthfchaften, Spitaleffekten
nnd übriger Armeeausrüstung in vollständiger Bereitschaft/
um bei einer allfälligcn Waffenerhebung auf eine des Berner.
Volkes würdige Weife aufzutreten.

Vermischte Nachrichten.

Deutscher Bund. Nach wiederholten Versicherungen
der Lokalblätter von Ulm sollen mehrere Mauern dieser

jungen BundeSsestung zu weichen beginnen und an der

östlichen Front eine Strecke von 50 Fuß deS schlechten Un.
tcrbaues wegen abgetragen werden müssen. An die 4000

Arbeiter beider Ufer werden gegenwärtig 41,000 st. aus.
bezahlt.

Baden. Die Karlsruher. Zeitung meldet unterm
3. September : Gestern wurde ein Versuch mit dem Trans,
port der Reiterei auf der E ifen b a hn auf eine weitere

Entfernung bis Offcnburg und wieder hicher zurück, vorge.
nommen. Um 7 Uhr Morgens war eine Schwadron des

DragonerrcgimentS Großherzog, hundert Pferde stark, an dem

Bahnhof aufmarfchirt/ und in einer halben Stunde waren
sämmtliche Pferde auf den zwei Landstättcn in die Wagen
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eingeführt, ©er ©roßfeerjog erfdjien itt Begleitung beö Briti»
jen griebricfe, beftdjtigte bett Sug unb überjeugte ficfe von
ben getroffenen Borficfetömaßregein. ©er Britta griebricfe,
ber Stegimentöfommanbant, eine größere Slnjafel Offtjiere unb
feöfeere Boft» unb Sifenbafenbeamte mofenten biefer Berfuchö»

fahrt bei. Um 8 Ufer gieng ber burdj eine ©üterjugtofo*
motioe gejogene Sug/ beftefeenb auö 3 Berfoncnwagcn, 18

Bferbewagen, mit je 6 Bferben unb 6 SJtann bclaben, uttb
einem Steferoemagen oott hier ab, unb gelangte ofene aflen

Stufentfealt, alö ati ben oorgefebriebenen Stationen, jttr be»

ftimmten Seit/ halb 11 Ubr, in Offetiburg wohlbehalten an.
Stachmittagö halb 5 Ufer gieng ber 3ug wieber nach Äarlö»
mbe jurüd. ©er Berfudj/ welcher für SJtilitär» unb Sifen»
babnbeatttte von gleich hofeem Sntereffe mar» barf alö
ooflfommen gelungen betradjtet werben itnb giebt bett Beweiö/
bai Ui unferm reichen Bafenmatcriaf attefe größere Slbtfeei.

lungett Steiterei mit vor Saferen tticfet geafettter ©efenefligfeit
nach ber ganjett Sänge bei ©roßfeerjogtfetimö oerfenbet wer»

ben fönnen.

Stbgenöffifcfje SDtilitärfdjitte. Slm 3. ©eptember
fanb ein Sluömarfcb ber in ber SDtiütärfdjute ju Shmt be»

ftnbücbcn SDtannfchaft/ beftebenb attö 4 Strtilleriefompagnten,
einer Slbtfeeilung Bontonierö unb ©appeurö, naefe Sntertafen
flatt. Bei Slarmüfele angefommen- würben bk gctbgefcfeüge

auf bem rechten unb linfen ©eeufer, bie ©ebirgögefcbüfce
auf ben Höben in Batterien gefteflt ttnb im ©efebwinbfetter
fanonirt. Stwaö ©etteneö, Srhabeneö bot bai weit burdj
bie Suft fefeatlenbe Sdjo bem laufcfeenben Ofer. Sluf einer
SBiefe oberhalb Sntertafen wurbe Slbenbö bivouafirt. Slm

folgenben Sage wurbe vott ber Hälfte ber SDJannfdjaft ber
Stüdmarfcb nach Sfeun auf bem linfen ©eeufer begonnen.

Sn ©piej fanb infoige Sageöbefefet jttm grüfeftüd ein Halt
ftatt. Sfeeitö, bai man fid) bort auf biefe Slnfttnft tticfet
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eingeführt. Der Großherzog erschien in Begleitung des Prin-
zen Friedrich, besichtigte den Zug und überzeugte sich von
den getroffenen Vorsichtsmaßregeln. Der Prinz Friedrich,
der Regimentskommandant, eine größere Anzahl Offiziere und

höhere Post, und Eifenbahnbeanite wohncen diefer Versuchs-

fahrt bei. Um 8 Uhr gieng dcr durch eine Güterzuglokomotive

gezogene Zug, bestehend aus 3 Personenwagen, 18

Pferdewagen, mit je 6 Pferden und 6 Mann beladen, und
einem Reservewagen von hier ab, und gelangte ohne allen

Aufenthalt als au den vorgeschriebenen Stanonen, zur bc-

stimmten Zeit, halb 11 Uhr, in Offenburg wohlbehalten an.
Nachmittags halb 5 Uhr gieng der Zug wieder nach KarlS-
ruhe zurück. Der Versuch, welcher für Militär- und Eifen-
bahnbeamte von gleich hohem Interesse war darf als
vollkommen gelungen betrachtet werden und giebt den Beweis,
daß bei unserm reichen Bahnmatcrial auch größere Abthci-
lungen Netterei mit vor Jahren nicht geahnter Schnelligkeit
nach der ganzen Länge deS Großherzogthumö versendet werden

können.

Eidgenössische Militär schu le. Am 3. September
fand cin Auömarsch dcr in dcr Militörschule zu Thun be-

findlichen Mannschaft, bestehend aus 4 Arlilleriekompagnien,
einer Abtheilung PontonierS und Sappeurs, nach Jnterlaken
statt. Bei Aarmühle angekommen, wurden die Feldgeschütze

auf dcm rechten und linkcn Secufer, dic Gebirgögeschütze

auf dcn Höhen in Batterien gestellt und im Geschwindfeuer
kanonirt. Etwas Seltenes, Erhabenes bot daS weit durch
die Luft fchallende Echo dem lauschenden Ohr. Auf einer

Wiest oberhalb Jnterlaken wurde Abends bivouakirt. Am
folgenden Tage wurde von der Hälfte der Mannfchaft der
Rückmarsch nach Thun auf dem linkcn Seeufcr begonnen.

In Spiez fand infolge Tagesbefehl zum Frühstück ein Halt
statt. Theils, daß man sich dort auf diefe Ankunft nicht
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mit Sebenömittel« verfeben fonttte, theilö wegen beö furjett
Hatteö wurbe faum ein ©ritttbeif ber SJtannfdjaft mit
SDtuubbebürfniffen verfeben, tvaö fowobl wie bte eingetretene

regnerifdje SBitterung unb ber ftrenge SDtarfcfe bte ©cbulb
ber Ärieger auf bie Brobe ftellte. Bei biefem SDtarfcfe featte

matt vielfettö ©elegenbeit, bie grucbt ber genoffenen guten

Snftruftion biefeö Äorpö ju beobachten, unb eö barf bemfelben

bai votlfommenfte Sob in jeber Hmficbt gefpenbet wer«

ben. — ©amftag ben 11. ©eptember ging bie SJtilitärfcfettte

ju Snbe, naefebem Sagö oorfeer bie ©efetußinfpeftion burdj
ben Sibgen. Slrtillerieinfpeftor, Spm. Oberft Botj oon

SDtorfee, ftattgefunben hatte, ©erfelbe fpracfe ftcfe über ben

Srfolg bei Äurfuö höcfeft befriebigenb auö.

3 ü r i eh. Hr- SDtajor St i e t e r bejog mit feiner jur Sn»

ftruftion nadj Süridj einberufenen Äavatlerie, ©ontter«

ftagö Slbenbö ben 9. ©eptember, jum praftifefeen Unterricfet
bei gelbbienftcö eitt Bivouaf in ber Stäfee von Söß, von ber

Sößbrüde biö an ben Sittgang in'ö Äempttbal. Borpoften
würben nadj allen ©eiten auögeftellt, ttnb Bebetten patrouil»
lirten bie ganje Stacfet. ©olefee Borübungen mögen im ge»

genwärtigen SJtomente, in melcfecm mit SSaferfdjeinücfefeit
einem halbigen aflgemeinen Slufbruch jur Herftefluttg bei
griebenö im Baterlanbe entgegen gefefeen werben fantt, tticfet

überftüffig erfcfeeitteti.

Berit. (Sluö Biet, am 14. ©eptember.) ©ent Bernefe»

men naefe tvtrb in ben näcfeften Sagen von Biet biö Stenatt

eine namhafte Slnjafel tüchtiger Sötänner, bie in Stuöjitg uttb

Steferve nicht etngetfeeitt ftnb, ju einem „freiwilligen SJtarfcfe»

bataillon bei Srguel" fia) bilben, baö nadj bem befte»

bettben ©efepe ber Stegierung für mögliche gälte jur Ber»

fügung gefteflt unb burefe oon berfelben ju emennenbe Offijiere

befefeügt werben fofl. ©ie Safel ber SDtannfcfeaft eineö

foldjen Bataiflonö bürfte minbeftenö auf 300 biö 400 ange»

fdjlagen werben, lauter waffengeübte, freigefitttite Seute, wo»
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mit Lebensmitteln versehen konnte/ theils wegen deö kurzen

Halles wurde kaum ein Dritttheil der Mannschaft mit
Mnndbedürfnissen verfehen/ waS fowohl, wie die eingetretene

regnerische Witterung und der strenge Marsch die Geduld

dcr Krieger auf die Probe stellte. Bei diesem Marsch hatie

man vielscttö Gelegenheit/ die Frucht dcr genossenen guten

Instruktion dieses Korps zu beobachten/ und es darf dcmscl-

ben das vollkommenste Lob in jeder Hinsicht gefpendet wer.
den. — Samstag den 11. September ging die Militärschule
zu Ende/ nachdem Tags vorher die Schlußinfpektion durch
den Eidgen. Artillericinfpettor/ Hrn Oberst Volz von

Morste/ staltgefunden hatte. Derselbe sprach stch über den

Erfolg deS Kursus höchst befriedigend aus.

Zürich. Hr. Major Rieter bezog mit feiner zur In-
struktion nach Zürich einberufenen Kavallerie/ Donner«

stags Abends den 9. September/ zum praktischen Unterricht
deö FelddienstcS ein Bivouak in der Nähe von Töß/ von der

Tößbrücke bis an den Eingang in'S Kemptthal. Vorposten
wurden nach allen Seiten ausgestellt/ und Vedetten patrouil-
lirten die ganze Nacht. Solche Vorübungen mögen im
gegenwärtigen Momente, in welchem mit Wahrscheinlichkeit
einem baldigen allgemeinen Aufbruch zur Herstellung deö

Friedens im Vatcrlande entgegen gefchen werden kann/ nicht
überflüssig erscheinen.

Bern. (AuS Biel/ am 14. September.) Dcm Verneh.
inen nach wird in den nächsten Tagen von Biel bis Renan
eine namhafte Anzahl tüchtiger Männer, die in Auszug und

Rcfcrvc nicht eingetheilt sind/zu einem „freiwilligen Marfch.
bataillon deö Erguel" sich bilden/ daö nach dcm beste-

hendcn Gesetze dcr Regierung für mögliche Fälle zur Ver-
füguiig gestellt und durch von derselben zu ernennende Offiziere

befehligt wcrdcn soll. Die Zahl der Mannschaft eines

solchen Bataillons dürfte mindestens auf 300 bis 400 ange-
schlagen werde»/ lauter waffengeübte/ freigesinnte Leute, wo-



— 283 —

oon ein ©rittet ©djarffdjiigen, bte übrigen mit Snfatiterie-
armatur. — Saut fpätern Stachrichten wirb bai Bataillon,
auffer ©t. Smmcrtfeal, 3?iel unb ©eelanb, ettva jivei ftarfe
Äompagnien jäfelen, bie oon ben Steuenburger Bagen feer

auf bai erfte Seichen bereit ftnb.
Stacfe einem am 17. ©eptember vott einem würbtgen,

altern Bürger gefteflten Slnträge, bat bte ©emeinbe Swann
befdjloffen, ihre uiieingetfeeiltcn SDtättner aufjuforbern, ftdj itt
Äompagnien jtt fammeln uttb bewaffnet ber Stegierung jur
Berfügung ju fteflen. SJtan wirb unter ber regfanun Bevölferung

am Bieterfee auf manche ©efeaar cntfdjloffener SDtan»

ner jäfelen fönnen. Bereitö btden ftcfe bfc Elften "iit jafel»

reiefeett Unterfcfertften.

Sug. ©en 13. ©eptember paffirte bie Suger'fcfee Sluö*

jügcrmattnfcljaft Ue Snfpeftion oor bem Hrn. Sibgen.
Oberften Steg ter auö Süridj. ©er Sibgen. Snfpeftor traf
fefeon Sagö vorher in Begteitfcfeaft ber Herren Oberftlieut.

Äöllifer, Strtifleriefeauptmann Äern auö Bafel, Hauptmann

Hon egg er oon SBolüöfeofett unb beö ©tvtftonöarjteö
©oftor Sttg wtjfer von @t. ©aflen, in Sug ein. ©ett 14.

etpt. wurben bie Bnifungctt ber ©cfearffcfeü^enfompagnie in
Schießübungen auf beftimmte unb unbeftimmte ©iftanjen auf
bem Sugerberg (©eißboben) vorgenommen, ©aö Stefultat
ber festem fofl febr befriebigeub atiögefaflen fein.

greiburg. ©te Bontonnicrö-Äompagnie, welche

fürjüch hier errichtet worben ift, befdjäftigt ftch feit btm
23. ©eptember am Slnfatig beö Bre beö Stctgleö verfuchötvetfe
mit bem ©djlagen einer ftiegenben Brüde über bie ©aane.
©iefe bei ttnö ganj neue Slrbeit jiefjt unaufhörlich eine

SDtenge Steugieriger feerbei. — Bon Befancon ftnb 2 Stcfet»

pfünberfanonen, 2 Haubigen, oiete SBaffen unb SDtunition

verfenbet worben, bie feiefeer beftimmt ftnb.

©olotfeurn. greitagö ben 24. ©eptember fanb bai
öffentücfee Äafeetteueganten ftatt, baö tfeeoretifefee SDtor»
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von ein Drittel Scharfschützen/ die übrigen mit Infanterie,
armatur. — Laut spätern Nachrichten wird das Bataillon/
ausser St. Jmmcrthal, Biel und Seeland, etwa zwei starke

Kompagnien zählen/ die von dcn Ncucnburgcr Bcrgen hcr

auf das erste Zeichen bereit stnd.

Nach einem am 17. September von ciiieni würdigen/
ältern Bürger gestellten Antrage/ hat die Gemeinde Twann
bcfchlossen/ ihre uneingethciltcn Männer aufzufordern, stch tu
Kompagnien zu fammcln nnd bewaffnet dcr Regierung zur
Verfügung zu stellen. Man wird unter dcr regsannn Bcvöl.
kcrung am Biclcrsee auf manche Schaar entschlossener Man»

ner zählen können. Bereits decken sich die Listen mit zahl,
reichen Unterschriften.

Zug. Den 13. September passine die Zuger'sche Aus.
zügcrmannschaft die Inspektion vor dcm Hrn. Eidgcn.
Obersten Zicglcr auö Zürich. Der Eidgen. Inspektor traf
fchon Tags vorher in Bcglcilschaft der Herren Oberstlicut.

Kölliker, Artilleriehauptmann Kern aus Bafel/ Haupt,
mann H on eg g er von Wollishofcn und dcö Divisionsarztes
Doktor Eng Wyler von St. Galle«/ in Zug ein. Dcn 14.

Scpt. wurden die Prüfungen der Scharffchützenkompagnie in
Schießübungen auf bestimmte und unbestimmte Distanzen auf
dcm Zugerbcrg (Gcißbodcn) vorgenommen. DaS Resultat
der lctztern foll fehr befriedigend ausgefallen fein.

Frei bürg. Die Ponton nier S.Kompagnie/ welche

kürzlich hier errichtet worden ist, beschäftigt sich seit dcm

23. September am Anfang deö Prü deö NeigleS verfuchöweife
mit dem Schlagen einer fliegenden Brücke über die Saane.
Diefe bei uns ganz neue Arbeit zieht unaufhörlich eine

Menge Neugieriger herbei. — Von Besancon sind 2 Acht,
pfündcrkanonen/ 2 Haubitzen/ viele Waffen und Munition
versendet worden/ dic Hieher bestimmt sind.

Solothurn. Freitags den 24. September fand daS

öffentliche Kadettenexamen statt/ daS theoretische Mor«
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genö in ber Äaferne, baö praftifdje Stacfemittagö auf bem

SBaffenptafc. ©aö Spanten ftet jur vollen Befriebigung aui,
unb fämmtlicfee 10 Äabetten wurben Sagö barauf breoetirt;
ber Süngfte ift vom ©eburtöjafer 1830, iit Betracfet aber feiner

tüchtigen Äörperfonftttution unb feineö Siferö für ben

SJtiütärbtettft, wurbe er gteiefe ben anbern breoetirt. — Sn
bett erften Sagen Oftober werben in aflen Bejirfen bei Äantonö

Bejtrfömtift er ungen über bie SDtannfcfeaft aller
SBaffengattungen abgefealten.

Baf et lanb fcfeaft. 3ufotge eineö fefeon früfeer vom

SJtiütärbepartemente gefaßten Befcbtuffeö ftnben im Saufe

'©eptember unb Oftober, nach ber Heimfebr bei Spm.

Oberinftruftor ©uljberger oon ©olotburn, bie Stiftruftiott
ber Stefruten erfter Äfaffe,. bie Snfpeftiott ber Buttbcöreferoe,
imb bie Schießübungen bei Bunbeöaitöjitgeö an oerfajiebe-

nen Sagen ©tatt.
©djaffbanfen. Slm 10. unb 11. ©eptember haben bit

Äabettenforpö von SBintertbur uttb ©efeaffbaufett
ein febr gemütbticbeö geft bei unö gefeiert, greitagö gegen

SDtittag jog baö ©ebafffeaufer Äabettenforpö über bie Stfeeitt»

brüde, um bie beranttafeettbeti Äabetten von SBintertfeur ju
empfangen. Beibe Äorpö mit iferen SJtufifcn hielten fobann

vereinigt ihren Sinjug bura) bie verfehiebenen ©traßen ber

©tabt unb eö bejogen fogtetdj Ue jungen ©äfte bie für fte

bereit gehauenen Brioatquartierc. Slbenbö um halb 8 Ufer

wurbe in Begleit beiber SDtuftfen ber Sapfenftretcfe gefcfelagen.

©amftag SJiorgenö 7 Ufer rüdten beibe Äorpö ju einem ge»

meinfcfeaftltcfeen gelbmanöoer naefe bem fogenannten Snge«

brunnen btn< aui. Bewttttbertmgöwürbig war in ber Sbat
bie Slufmerffamfeit, Orbnung unb Bünftücbfeit, mit ber bk
einjelnen Bewegungen auögeführt würbe«; fein Unfall trübte

bk Heiterfett bei gefteö. ©eö SDttttagö fanb ein gemein»

fcbaftücbeö SJtittageffett auf bem SDiübfentborgrabett ©tatt.
©eö Slbenbö würben bie SBintertfeurer biö über geitertbatett
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gens in der Kaserne, das praktische Nachmittags auf dem

Waffenplatz. Das Examen fiel zur vollen Befriedigung aus,
und sämmtliche ,0 Kadetten wurden Tags darauf breveiirt;
der Jüngste ist vom Geburtsjahr t830, iu Betracht aber sei,

ner tüchtigen Korperkonstitution und feines Eifers für den

Militärdienst, wurde er gleich den andern breveiirt. — In
den ersten Tagen Oktober werden in allen Bezirken deS Kan,
tons Bezirksmusterungen über die Mannfchaft aller
Waffengattungen abgehalten.

Basellandschaft. Zufolge eineö fchon früher vom

Militärdepartemente gefaßten Beschlusses finden im Laufe

'September und Oktober, nach der Heimkehr des Hrn. Ober,
instruktor Sulzberger von Solothurn, die Instruktion
der Rekruren erster Klasse,, die Inspektion der BundeSreferve,
und die Schießübungen des Bundesauszuges an verschiede,

nen Tagen Starr.
Schaffhausen. Am 10. und 11. September haben die

Kadettenkorps von Winterthur und Schaffhaufen
ein fehr gemüthliches Fest bei uns gefeiert. Freitags gegen

Mittag zog daS Schaffhaufcr Kadettenkorps über die Rhein,
brücke, um die herannahenden Kadetten von Winterthur zu

empfangen. Beide KorpS mit ihrcn Musiken hielten sodann

vereinigt ihren Einzug durch die verschiedenen Straßen der

Stadt und es bezogen sogleich die jungen Gäste die für sie

bereit gehaltenen Privatquartiere. Abends um halb 8 Uhr
wurde in Begleit beider Musiken der Zapfenstreich geschlagen.

Samstag Morgens 7 Uhr rückten beide Korps zu einem ge.

meinfchafrlichen Feldmanöver nach dem sogenannten Enge,
brunncn hin, auö. Bewunderungswürdig war in der That
die Aufmerksamkeit, Ordnung und Pünktlichkeit, mit der die

einzelnen Bewegungen ausgeführt wurden; kein Unfall trübte
die Heiterkeit deS Festes. Des Mittags fand ein gemein,

schaftlicheö Mittagessen auf dem Mühlenthorgraben Statt.
DeS Abends wurden die Winterthurer bis über Feuerthalen
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feinauö begleitet, wo ftcfe fobann bit beiben Äorpö trennten.
Siflgemeiit unb ungetbeilt war wieberum Ue Sfeeifttafeme,

welche ©djafffeaufen biefem fleinen gefte fcbenfte. ©a auefe

bie SBitterung auögejeicfenet günftig war, fo barf baffelbe

atö eitt in jeber Bejiefeung geüttigeneö bejeiebnet werben.

©t. ©alten, ©ie bießjäferigcn orbctitücbett Snf an»

terieherbftfurfe nahmen mit SDtontag bett 20. ©eptem»
ber ihren Slnfang. ©aö Bcjirföbataiflon ©t. ©allen warb
von Hm. SJtajor ©cbnell, baöjenige vom Stfeeintfeal burefe

Hm. Oberftlieutenant Stittcr, baöjenige oon SBerbenberg

burefe Hm. Oberftüeutenatit Spilti, baöjenige von ©arganö
burefe Hm. SDtajor SDtartigno ni, jeneö vom ©eebejtrf burefe

Hrn. Oberftlieutenant Ärapf, baöjenige von Stcfetenfteig

burefe Hm. Oberftfieutenattt Bernotb, unb eitbüdj baöjenige

oon SSfet bitrcfe Hm. Oberftlieutenant gafe befehligt,
©ie Uebungen ber beiben ©cfearffcfeü^ettfompagniett fanben

in Sfcfeenbacfe ©tatt.
Ser Äleine Statfe feat ben Hm. Hauptmann Hetjtanbt

oott ber 2tctt jur lften Slrtitleriefompagnie verfemt, unb bett

Hm. Obertieutenant Sollifofer jum Hauptmann ber

2tett Slrttfleriefompagtiie ernannt.

Slargatt. Sn ber ©ißting beö ©roßen Statheö vom

1. ©eptember würbe bem Äleinen Statfee Boümacfet unb Äre»

bit jur gänjlicfeen Organifation, Bewaffnung unb tfeeiliveifer

Sinübung ber Sanbwefer ertfeeilt. Sö foflen fofort 6 Ba»

taiflone Sanbwefer erriefetet werben, nebft verfeättnißmäßigen

©pejialivaffen. — Hierauf hat ber Äfeine Statb nach bem

BorfdJlag ber SDtttitärfommiffion bie St e o r g a n i fa t i o n ber
Sanbwebr auf bte SBeife befchloffen, baß auö ben biöberigen

vier überjäfeügen Bataillonen feefeö gebilbet, bie Sanb»

wefermänner wo möglieb nur auö einem, feöchftenö aui jwei
Stacbbarbejirfen gejogen, imb fo bit Bewegücbfett uttb fehlte!»

(ere Befammluttg ber einjelnen Bataillone beförbert werbe,

©ie (üdenfeaften Offijierfabreö werben tfeeilö burefe Breve»
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hinaus begleitet/ wo sich sodann die beiden KorpS trennten.

Allgemein und ungetheilt war wiederum die Theilnahme,
welche Schaffhausen diesem kleinen Feste schenkte. Da auch

die Witterung ausgezeichnet günstig war/ so darf dasselbe

als ein in jeder Beziehung gelungenes bezeichnet werden.

St. Gallen. Die dießjährigcn ordentlichen Infanterie

herbst kurfe nahmen mit Montag den 20. Septem»
ber ihren Anfang. DaS Bczirksbataillon St. Gallen ward
von Hrn. Major Schnell/ dasjenige vom Rheinthal durch

Hrn. Oberstlieutenant Ritter, dasjenige von Werdenberg
durch Hrn. Oberstlieutenant Hilti, dasjenige von SarganS
durch Hrn. Major Martigno ni/ jenes vom Secbezirk durch

Hrn. Oberstlieutenant Krapf, dasjenige von Lichtensteig

durch Hrn. Oberstlieutenant Bern old/ und endlich daSje-

nige von Wyl durch Hrn. Oberstlieutenant Fah befehligt.
Die Uebungen dcr beiden Scharffchützenkompagnien fanden

in Efchenbach Statt.
Der Kleine Rath hat den Hrn. Hauptmann Hey landt

von der 2tcn zur Isten Artilleriekompagnie vcrfctzt/ und den

Hrn. Oberlieutenant Zollikofer zum Hauptmann der

2ten Artillcriekompagnie ernannt.

Aargau. In der Sitzung deS Großen Rathes vom

1. September wurde dem Kleinen Rathe Vollmacht und Kre-
dit zur gänzlichen Organisation, Bewaffnung und theilweiser

Einübung der Landwehr ertheilt. ES sollen sofort 6 Ba.
taillone Landwehr errichtet werden/ nebst verhältnißmäßigen

Spczialwaffen. — Hierauf hat der Kleine Rath nach dem

Vorschlag der Militärkommission die R e o r g a n i sa t i on der
Landwehr auf die Weife beschlossen/ daß aus den bisheri-
gen vier überzähligen Bataillonen sechs gebildet/ die

Landwehrmänner wo möglich nur aus einem/ höchstens auö zwei

Nachbarbezirkcn gezogen/ und so die Beweglichkeit und schnel-

lere Besammlung dcr einzelnen Bataillone befördert werde.

Die lückenhaften OfsizierkadreS werden theils durch Breve-
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tiritngen von Unteroffijieren, tfeeifö burdj foldje Offtjiere
ergänjt, welcfee/ über bai lanbweferpftidjtigc Sitter hinauö, auf
bie an fte ergangene Stnfragc freiwillig ihre ©ienfte angeboten

haben. Unter biefett — ifere Safel tft 28 — befinbet ftdj
auch Hr. Sanbftattfealtcr SS aller, ber alö früherer Säger-
bauptmatttt jum SDtajor feeförbert würbe. Befeufö ber Uebungen

fofl ber ©tab jebeö Bataiflonö für fechö, unb je brei

Äompagnien für brei Sage nach Slarau gejogen werben. —
Slm 20. ©eptember begantt Utk Sanbmebrinftruftion mit ber

juerft etngerüdtett Slbtheifung auö einigen reformirten Bcjtrfen.
Sburgau. Sn ber testen SBocfee Sluguft uttb Slnfangö

©eptember wurbe bie Snfpeftion ber SDtannfcfeaft beö

Bunbeöauöjugeö unb ber Sanbwefer im ganjen Äanton ab*

gefealten. ©te Snfpeftion ber Sruppen beö jweiten Ouar»
tterö fanb SDttttwodjö ben 1. ©eptember bei SScinfetben ftatt
uub fiel itt "jeber Hinftcbt fefer befriebigenb auö. Sö barf
verftdjert werben, bai Sfeurgau im ©tanbe wäre, in SBocfecn-

frift 8 Bataillone unter bie SBaffen ju rufen.
Sn ber SBodje oom 11. bii 18. ©eptember fanb bie

H aup tübun g ber SJt i 1 ijen beö mittlem Ouartterö ©tatt.
SJiittagö ben 11. war fämmtliche SDtannfcfeaft auf bem Ba-
taiflonöfammcfpfa^e in Sägerweilen oerfammelt, wo felbige
bann in bie Ortfdjaftcn Sribotbingen, Sägerweiten, ©ott-
üebett, Smmiöbofen, Sgetöbofen unb theitweife noefe naefe

Äreujüttgen einquartirt wurbe. ©en folgenben Sag begann
bie Snftruftion fämmtücfeer SJtannfdjaft unter ber Seitung
beö Hm. Oberinftruftorö Sö Ier; ©onnerftag würbe biefelbe
int Sieifcfeteßcn eingeübt; lai Stefultat beffelben mar ein fefer

günfttgeö; ein Beweiö, bai bet Sbitrgauifcfee SBefermann, fo
eö baju fommen foflte, jtemüdj ftefeer feinen SJtann jtt treffen

wüßte, greitagö ging bie Hauptübuug unter bem

Äommanbo bei Hm. Oberftlieut. St eu weiter vor ftdj, bie alö
fefer gelungen bejeiebnet werben fann. Slbenbö verfammelte
ficfe bai Offijierforpö ju einem gefetlfcfeaftüdjen Stbettbeffen im
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tirungen von Unteroffizieren, theils durch solche Offiziere er.
gänzt, welche, über das landwchrpflichtigc Alter hinaus, auf
die an fie ergangene Anfrage freiwillig ihre Dienste angeboten

haben. Unter diesen — ihre Zahl ist 23 — befindet stch

auch Hr. Landstatthalrcr Waller, dcr als früherer Jäger-
Hauptmann zum Major befördert wurde. Behufs der Uebungen

soll dcr Stab jedes Bataillons für sechs, und je drei

Kompagnien für drci Tagc nach Aarau gezogen wcrdcn. —
Am 20. September begann diefe Landwehrinstruktion mit dcr

zuerst eingerückten Abtheilung aus einigen reformirten Bezirken.
T h u r g au. In der letzten Woche August uud Anfangs

Scptcmbcr wurde die Inspektion der Mannschaft deö

ButtdcöauözngeS und dcr Landwehr im ganzen Kanton ab-

gehalten. Die Inspektion der Truppen des zweiten Quar-
tierS fand Mittwochs den 1. September bei Wcinfelden statt

und stcl in leder Hinsicht fehr befriedigend aus. ES darf
versichert werden, daß Thurgau im Stande wäre, in Wochcn.

frist 8 Bataillone unicr die Waffen zu rufen.

In der Woche vom 11. biS 18. September fand die

H a u ptüb u n g de r M ili z en des mittlern Quartiers Statt.
Mittags dcn 11. war sämmtliche Mannschaft auf dem Ba-
taillonöfammclplatze in Tägerweilcn verfammclt, wo fclbige
dann in die Ortschaften Triboldingen, Tägerweilcn, Gott-
licbcn, Emmiöhofcn, EgelShofcn und theilwcise noch nach

Kreuzlingen cinquartirt wurde. Den folgenden Tag begann
die Instruktion fämmtlicher Mannschaft unter der Leitung
des Hrn. OberinstruktorS Jsler; Donnerstag wurde dieselbe

im Ziclschießcn eingcübr; das Resultat desselben war ein sehr

günstiges; ein Beweis, daß der Thurgauische Wöhrmann, so

es dazu kommen sollte, ziemlich sicher seinen Mann zu tref.
fen wüßte. Freitags ging die Hauptübung unter dem Kom-
mando des Hrn. Oberstlieut. Neuwciler vor stch, die als
sehr gelungen bezeichnet werden kann. Abends versammelte
stch das Offtzierksrpö zu einem gesellschaftlichen Abendessen im
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©aftbattfe jum ©tcinbod in Sägerweilen, bai bann burdj
SDlufif ttnb trefftidje Soafte gefeörig gewürjt witrbe. ©ie Steifee

berfelben eröffnete Hr. Oberft Sgioff, ber fein Hodj ber

Sitttracfet bracfete; ifem folgte Hr. Oberftlieut. S ö I c r, welcfeer

ber oerbienftvofleit Sciftuniiett beö Hm. Sgloff rüfemenb

enväfente, mit wie viel Aufopferung er auölänbtfdje Sager

befudjte, um ftcfe felbft ju befäfeigett unb unö nüfjlicfee Seferen

ju bringen; Hr. Oberftlieut. St eu weif er gebaefete ber Ber»

feietiftc beö Hm- Söfer, bie ftdj berfelbe in unferm Äanton
erworben, bie audj in ben übrigen Äantonen ber Sibgenoffenfehaft

ifere Slnerfentnmg gefunben feaben; Hr- Sieutenant

3 ieg ter oon H"fenrud fpracfe oom Äriege, ber ftcfe bei ber

jemgett Seit bereitö atö ein notfewenbigeö Uebel fecrauöftefle

itnb tvünfcfete babei bett ©ieg ber guten ©aefee; Hr.
Sieutenant SJt erfte von Srmatingen gebadjte rüfemenb ber

©olbaten, unb Hr. Hauptmann Böfei oon ©cfeönfeotjeröitu'ifcn
ber Bürger ber ©emeinben, welcfee bie ifenen jugetfeeitten SDli»

tijen fo gaftfreunbücfe beherbergten, ©amftag SDtomettö oer»

fammette ftcfe bai Bataiflon wieber auf bem gewöfenlicfeen

©ammelpfafce, wo bann fämmtlicfee SDtannfcfeaft nadj einer
treffenben Stbfcfeiebörebe bei Spm. Oberftlieut. St eu weiter
enttaffen wurbe unb Seber wieber an feinen feeimatfeücfeen Heerb

jttrüdfeferte.
SDtandjer Shitrgauifdje SBebrmann, ber biefer Stägigen

Uebung beitvobnte, wirb ftdj freuen über baö vevtrautidje
fröhliche Sehen, bai bei ben ©ofbaten trot) ber jiemlid; ftren»

gen ©trapafcen, bie fte auöjufealten featten, ju finben war.
SDtan fafe feier feine Äluft jwifcfeen Äatfeolifen unb Broteftan»
ten, fonbern Seber betrachtete ben Slnbem alö Brüber, für
Sitten 3wed baftebenb. SDtöchte biefeö in allen Äantonen

j« ftnben fein!
Seffin. ©amftag ben 18. ©eptember ernannte ber

©taatöratb bte Offijiere ju oier Sluöjügerfeataifloneit unb ju
oier ©cfjarffcbüfcenfompagtiiett.
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Gasthause zum Steinbock in Tägerweilen/ daö dann durch

Mustk und treffliche Toaste gehörig gewürzt wurde. Die Reihe
derselben eröffnete Hr. Oberst Eglofs/ der sein Hoch der

Eintracht brachte; ihm folgte Hr. Obcrstlieut. Ielcr, welcher
der verdienstvollen Leistungen deö Hrn. Eglofs rühmend

erwähnte/ mit wie viel Aufopferung er ausländische Lager
besuchte/ um stch felbst zu befähigen und unö nützliche Lehren

zu bringen; Hr. Obcrstlieut, Ncuwcilcr gedachte dcr Ver.
dienste dcö Hrn. Jölcr/ die stch derselbe in unserm Kanton
erworben / die auch in dcn übrigcn Kantonen der Eidgenos.
senschaft ihre Anerkennung gefunden haben; Hr. Lieutenant

Zi eg ler von Hofenruck fprach vom Kricgc/ der stch bei dcr

jetzigen Zeit bcrcitö alö cin nothwendiges Uebel herausstelle

und wünschte dabei dcn Sicg der guten Sache; Hr. Lieu,
tenant Mcrkle von Ermaiingcn gedachte rühmend dcr Sol.
date»/ und Hr. Hauptmann Böhi von Schönholzcröwcilcn
der Bürger der Gemeinden, welche die ihnen zugetheilten Mi.
lizen so gastfreundlich beherbergten. Samstag Morgens ver.
sammelte stch daS Bataillon wieder auf dem gewöhnlichen

Sammelplatze/ wo dann sämmtliche Mannschaft nach ciner
treffenden Abschiedörede des Hrn. Obcrstlieut. Ncuwcilcr
entlassen wurde und Jeder wieder an seine» heimathlichcn Hcerd

zurückkehrte.

Mancher Thurgauische Wchrmann/ der dieser 8rägigen
Uebung beiwohnte/ wird stch freuen übcr das vertrauliche
fröhliche Leben/ das bei dcn Soldaten trotz dcr ziemlich stren.

gcn Strapatzen/ die ste auszuhalten hatten/ zu finden war.
Man fah hier keine Kluft zwischen Katholiken und Protestati,
ten, sondern Jeder betrachtete den Andern als Bruder/ für
Einen Zweck dastehend. Möchte diefeS in allen Kantonen

zu finden fein!
Tessi». Samstag den 18. September ernannte der

StaatSralh die Offiziere zu vier Auszügerbataillonen und zu

vier Scharfschützenkompagnien.
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©enf. Slm SDtontag ben 13. ©eptember, am Safereö»

tag ber Bereinigung ©enfö mit ber Sibgenoffenfehaft, fanb,

vom fcfeönftcn SSetter begünftigt, bte att gemeine SD? ifi j»

infpeftion ftatt, bie mit großer Orbnung unb lebhafter

Sfeeitnafeme oor ficfe ging. Stie waren bte SJtilijen jafelrei»

efeer verfammelt, alö bei biefer Stevue: mehr atö 5000 SJtatm

egerjirten attf ber Sbene von Bütinpalatö. — ©er ©taatö«

ratb bat eine Slbreffe an bie SJtilijen erlaffen.

Stuf bie Slnfrage bei Spm. ©ufour, ob bte ihm neuer»

bingö übertragene ©teile eineö Sibgen. Oberftguartiermeifterö

mit ber eineö Äantottöittgenieurö »ereinbar fei, hat bie feie-

ftge Stegierung verneinenb geantwortet unb infolge beffen

Hr. ©ufour ftcfe für Beibehaltung ber lefjtem ©teile ent»

fefeieben.

gttieirampfe.

©ie Slttläffe jtt Swcifämpfen ftnb in ber Siegel ber ader»

triviatften Statur, wai man auö folgenben gälte« erfeben
mag, welcfee alö Betfpiete angeführt werben, wie häufig in
ber englifchett Strmee ber 3wcifampf ift unb mie viele Opfer
beffelben fdjott gefallen ftnb. ©er Oberft SJtontgomert) wurbe
wegen eineö Hünbeö erfefeoffen; ber Bater bei Humortften
Samrence ©teme in ©ibraltar von Hauptmann Bhiüppö we»

gen einer (wirtlichen) ©anö erftoefee«; ©enerat Banj mußte
fich fdjlagen, roeil er, ber jur ©ee feinen SBein ertragen
fönnte, etnem Äapitän ©mitfe Befcfeeib auf ein ©faö SBein

perweigert; ein Slnberer wegen einer Brife Sabaf u. f. w.,
aber immer ttm ber Sfere Witten, über welcfee ©ir Sofen
gaflftaff fo rufeig argumentirt. Slucfe an Staufbotben oon
Brofeffion feat eö in ber brtttifefeen Slrmee nie gefefelt, unb
man erjäfett oon einem S^länber, Stamenö gt&geralb, ber
bem Äönig vott granfreidj oorgefteflt wurbe „alö ©ieger in
26 ©uellen mit töbtücfeem Sluögang."

SJlebaftor: ¦§. ?c ein ann.
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Genf. Am Montag den 13. September, am Jahres,

tag dcr Vereinigung Genfs mit der Eidgenossenschaft, fand,

vom fchonstcn Wctter begünstigt, die allgemeine Miliz,
inspektion statt, die mit großer Ordnung und lebhafter

Theilnahme vor stch ging. Nie waren die Milizen zahlrei.

cher verfammelt, alö bei dieser Revue : mehr als 5000 Mann

exerzirren auf der Ebene von Plainpalais. — Der StaatS.

rath hat eine Adresse an die Milizen erlassen.

Auf die Anfrage des Hrn. Du four, ob die ihm neuer,

dingö übertragene Stelle eines Eidgen. OberstquartiermeisterS

mit der eines KantonSingcvieurS vereinbar fei, hat die hie.

stge Regierung verneinend geantwortet und infolge dessen

Hr. Du four stch für Beibehaltung der letztern Stelle ent.

schieden.

Zweikämpfe.

Die Anlässe zu Zweikämpfen stnd in der Regel dcr aller,
trivialsten Natur, waö man aus folgenden Fällen erfehen
mag, welche als Beispiele angeführt werden, wie häusig in
der englifchen Armee der Zweikampf ist und wie viele Opfer
desselben fchon gefallen stnd. Der Oberst Montgomery wurde
wegen eines HundeS erschossen; der Vater des Humoristen
Lawrence Sterne in Gibraltar von Hauptmann Philipps we.
gen einer (wirklichen) GanS erstochen; General Bary mußte
sich schlagen, weil cr, der zur See keinen Wein ertragen
konnte, einem Kapitän Smith Bescheid auf ein GlaS Wein
verweigert; ein Anderer wegen einer Prife Tabak u. f. w,,
aber immer um der Ehre willen, übcr welche Sir John
Fallstaff fo ruhig argumentirt. Auch an Raufbolden von
Profession hat eS in der brittifchen Armee nie gefehlt, und
man erzählt von einem Jrländer, Namens Fitzgerald, der
dem Konig von Frankreich vorgestellt wurde »als Sieger in
26 Duellen mit tödtlichem Ausgang."

Redaktor: H, L ermann.
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